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Glückliche Abwehrkämpfe in Oſt und Wefſ
Die Waldſchlacht von Fricourt

c B Amſterdam 6 Juli
Der Times Korreſpondent im engliſchen Hauptquartier

hatte Gelegenheit am dritten Tage der engliſchen Offenſive
den Sturm auf Fricourt und Mametz mit anzuſehen und be
richtet darüber ſeinem Blatte Von Bray läuft durch die
engliſchen Linien ein ſanfter Hügelrücken und unterbricht
eine Zeitlang die Ebene Dieſer Hügel von dem ich mir
die Stellung von Mametz anſah iſt mit Schützengräben durch
zogen und mit unterirdiſchen Gängen ausgeſtattet Am
Fuße des höher gelegenen Mametz ſieht man einige Ruinen
zerſtörter Häuſer Hier ſtand das Zentrum der
Schlacht Gleichzeitig links liegt der Wald von Fri
court der bis an die Nordecke von Mametz reicht Quer
über die Ebene vor Mametz läuft eine grade Linie die wir
Eiſenbahnweg nannten Das Wäldchen heißt hei uns Fanci
fully Seine Bäume wurden als unſer Trommelfeuer be
gann ſchnell zerſplittert Wir trommelten ſtundenlang
dann gingen die engliſchen Sturmtruppen ohne Gepäck mit
Handgranaten vor Aber ſelbſt in der Hölle dieſes Feuers
hielten die Deutſchen noch aus und Maſchinengewehre räum
ten in unſeren Reihen auf Auf das Kommando Chargie
ren ging unſere Jnfanterie ruhig wie auf dem Paradefelse
vor und nun vollbrachten die Deutſcheneinebeiſpiel
loſe Heldentat Sie ſelbſt verließen ihre Gräben
ſchritten vor und ſtellten im freien durch unſer Kartätſchen
feuer aufgewühlten Gelände Maſchinengewehre auf Sie
ſelbſt ſtanden ohne Deckung in den Schrapnellwolken unſerer
Artillerie Aber ihr Maſchinengewehrfeuer be
gann eine grauſame Arbeit in unſeren
FKturmreihen Wir mußten zurück

T Lugano 6 Juli Der Londoner Korreſpondent
ves Corriere della Sera berichtet über die Kämpfe an der
engliſchen Front Jm nördlichen Frontteil hat der eng
liſche Angriff die wenigſten Fortſchritte gemacht ſo daß die
Engländer an dieſen Stellen noch ihre alten Stellungen be
ſetzt halten während ſie an anderen Stelkfen Keile in die
vorderſten deutſchen Linien geſchoben haben ohne aber be
ſtimmte Reſultate zu erzielen So ſind die Dörfer Serre
Gomont Hamel und Thiepval noch im Beſitz der Deutſchen

Bern 5 Juli Zur engliſchen Offenſive ſchreibt der
Londoner Berichterſtatter des Corriere della Sera es liege
nicht in der Abſicht der Engländer große Gebtetsſtrecken zu
beſetzen ſondern die Widerſtandskraft des Feindes die ſo
gewaltig ſei wie man ſie eben nur von Deutſchen erwarten
könnte zu zermalmen Bei Montauban z V ſei das Schar f
ſchützenregiment Gordon beinahe aufge
rieben worden

Das Ziel der großen Offenſive
e B Haag 6 Juli Nieuws van den Dag ſchreibt

Die Weſtminſter Gazette iſt der Anſicht daß der Kampf
im Weſten nur ein Beginn iſt und daß die Deutſchen durch
einen langdauernden Kampf erſchöpft werden müſſen Nach
unſerer Meinung geht die Weſtminſter Gazette hier zu
weit Wenn das Ergebnis der großen Offenſive nur wäre
za man die deutſchen Linien Fuß für Fuß zurückſchöbe und
dabei übrigens ganz Nordfrankreich und Belgien dem Boden
gleich machte dann iſt zu erwarten daß die Schlacht viel
länger dauern muß a ngreifer und Verteidiger ſelbſt mit
Opferung ihres letzten Mannes und ihres letzten Groſchens
aushalten können Unmöglich kann das das Ziel des großen
Entſchluſſes ſein den die Generale Haig und Joffre ſo ſorg
fältig vorbereitet haben Es müßte zu einem wirklichen
Durchbruch kommen wenn nicht wenn die Sache auf ein
langſam ſich erſchöpfendes Ringen hinausläuft ſo iſt die
große Offenſive mißglückt

Eine deutſche Gegenoffenſive in Sicht
Die Daily News meldet aus Paris Es liegen An

zeichen vor daß die deutſche Heeresleitung Vorbereitungen
zu einer kräftigen Gegenoffenſive trifft Trotzdem hat man
auf engliſcher Seite die Ueberzeugung daß der Feind auf
keinem einzigen Abſchnitt der jetzigen Kampffront die
moraliſchen und phyſiſchen Kräfte der Engländer übertreffen
kann Man iſt deshalb vollkommen bereit nicht allein allen
Ereigniſſen die Spitze zu bieten ſondern die Soldaten warten
ſogar mit Ungeduld auf die weitere Entwicklung der
Kämpfe Die franzöſiſchen und engliſchen Volkslieder er
tönen längs der Laufgraben jedoch auch die Deutſchen ſind
eifrig mit dem Singen ihrer Soldatenlieder beſchäftigt
Man iſt davon überzeugt daß die Kämpfe an der Somme
nur die Einleitung zu größeren Dingen bedeuten die ſich
binnen kurzem auch über die nör dlichen Frontabſchnitte
hinüber erſtrecken werden Abwarten abwarten

Der engliſche Bericht
W TB London 5 Juli Reuter Amtlich Haig berichtetZwiſchen Ancre und Somme dauern die Gefechte von Mann

gegen Mann und die Vombenkämpfe fort Seit der zuletzt
angegebenen Zahl von Gefanoenen wurden weitere 500

kann gefangen genommen

M

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
FVTIB Großes Hauptquartier 6 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Küſte bis zum Ancre Bache verſtärkte ſich zeit

weilig die Artillerietätigkeit im übrigen keine Veränderung
Zwiſchen Ancre Bach und Somme ſowie ſüdlich derſelben

wurde weiter gekämpft Geringe Fortſchritte der Engländer
bei Thiepval wurden durch Gegenſtoß ausgeglichen in einer
vorgeſchobenen Grabennaſe weiter ſüdlich vermochten ſie ſich
feſtzuſetzen Die Dorfſtätte Heom im Somme Tale wurde von
uns geräumt Belloy en Santerre nahmen die Franzoſen um
Eſtrées ſteht das Gefecht Franzöſiſche Gasangriffe ver
pufften KHhne Erfolg Jm Gebiete der Aisne verſuchte der
Feind vergeblich einen Angriff in ſchmaler Front ſüdlich von
Ville aux Vois der ihm ernſte Verluſte koſtete

Links der Maas fanden kleine für uns günſtige Jn
fanteriegefechte ſtatt rechts des Fluſſes wurden feindliche
Vorſtöße im Walde ſüdweſtlich der Feſte Vaux ebenſo zurück
gewieſen wie geſtern am früheſten Morgen unternommene
Wiedereroberungsverſuche an der Hohen Batterie von Dam
loup Jn den Kämpfen in der Gegend des Werkes Thiau
mont haben wir vorgeſtern 274 Gefangene gemacht

Bei Chazelles öſtlich von Luneville kehrt eine deutſche
Erkundungsabteilung mit 31 Gefangenen und zahlreicher
Beute in ihre Stellung zurück

Südweſtlich Cambrai griff heute morgen ein feindlicher
Flieger aus geringer Höhe durch Vombenwurf einen halten
den Lazarettzug an ſechs Verwundete wurden getötet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südoöſtlich von Riga ſowie an vielen Stellen der Front

zwiſchen Poſtawy und Wiſchnew ſind weitere ruſſiſche Teil
angriffe erfolgt und abgewieſen Südöſtlich von Riga wur
den im Gegenſtoß 50 Mann gefangen genommen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Der Kampf der beſonders in der Gegend öſtlich von

Gorodiſchtſche und ſüdlich von Darowo ſehr heftig war iſt
überall zu unſeren Gunſten entſchieden Die Verluſte der
Ruſſen ſind wieder ſehr erheblich
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Die Gefechte bei Koſtiuchnowka und in der Gegend von
Kolki ſind noch nicht zum Stillſtand gekommen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Jm Frontabſchnitt von Barysz iſt die Verteidigung

nach Abwehr mehrfacher feindlicher Angriffe teilweiſe in den
Koropiec Abſchnitt verlegt worden

Oftmals brach ſich der ruſſiſche Anſturm an den deutſchen
Linien beiderſeits von Chocimirz ſüdöſtlich von Tlumacz

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage ift unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der engtiſae Damvfer Leſtris eingebracht
WIB Berlin 6 Juli Amtlich Nachdem bereits

am 28 Juni in die Nordſee vorgeſtoßene leichte deutſche See
ſtreitkräfte den zwiſchen Rotterdam und London verkehren
den britiſchen Dampfer Bruſſels abgefangen und mit ſamt
ſeiner Ladung unter ſicherem Geleit nach Jeebrügge gebracht
haben iſt geſtern früh der aus Liverpool kommende britiſche
Dampfer Leſtris unweit der engliſchen Küſte in den
Hoofden durch Teile unſerer Hochſeeſtreitkräfte aufgebracht
und als Priſe vereinnahmt worden

WTB London 5 Juli Britiſcher Kriegsbericht Der
Kampf dauert an wobei es ſich meiſtens um örtliche Kämpfe
und ſtarke Punkte handelt Das Ergebnis iſt daß wir an
gewiſſen Stellen leicht vorgerückt ſind und keinen Boden
verloren haben Die deutſchen Verluſte ſind heute außer
ordentlich ſchwer Die Geſamtſumme der Gefangenen über
ſteigt jetzt 6000 Auf der übrigen Front der gewöhnliche
Laufgrabenkrieg

Die Bedeutung von Thiaumont
c B Berlin 6 Juni Ein Angriffsbefehl der 129 fran

zöſiſchen Jnfanteriediviſion der nachträglich in die Hände
der deutſchen Truppen gefallen iſt bezeügt die außerordent
liche Bedeutung des Zwiſchenwerks von Thiaumont Der
Befehl regelt den Gegenangriff auf das verlorene Werk für
die Nacht vom 24 zum 25 Juni Als Ziel des Angriffs be
zeichnet die Ziffer 3 des Befehls ausdrücklich Rückerobe
rung zunächſt des Werkes von a dann unſerer ur
ſprünglichen Stellungen Die Schlußziffer 6 lautet wört
lich

Das Jntereſſe der Geſamtlage erfordert die vollſtän
dige Wiedereroberung des verlorenen Geländes Wir
müſſen es ſchaffen bis zum letzten Mann bis zum letzten
Atemzug mit Bafjonett und Handgranate Das
land verlangt es

Vater

1 Kind wurden 3 Mk mehr gezahlt

Die wirtſchaftliche Lage
der Beamten im Kriege

Von C Delius M d H d A
Jn weiten Kreiſen der Bevölkerung iſt der Glaube ver

breitet daß es allen Staatsbürgern die auf ein feſtes Ein
kommen angewieſen ſind jetzt beſonders gut gehe Das mag
inſoweit richtig ſein wenn das Einkommen ſo hoch iſt daß
es auch dem großen Teuerungsdrucke während des Krieges
ſtandhalten kann Bei der großen Maſſe der Reichs Staats
und Gemeindebeamten iſt das aber nicht der Fall Bereits
vor dem Kriege war das Einkommen vieler Beamten gerade
ſo bemeſſen daß es noch zum Leben ausreichte Es ſoll dabei
ausdrücklich anerkannt werden daß es ſelbſtverſtändlich auch
eine große Anzahl von Beamten gab deren Gehalt durchaus
angemeſſen und ausreichend war Zu dieſen gehörten aber
die meiſten Unterbeamten nicht

Der bald zweijährige Krieg hat die wirtſchaftliche Lage
der Beamten namentlich der geringbeſoldeten erheblich ver
ſchlechtert Dem fortgeſetzten Steigen der Lebensmittelpreiſe
waren die Beamteneinkommen nicht gewachſen Jn rich
tigem Verſtehen der großen Zeit die kleine Klagen nicht auf
kommen laſſen ſoll und die von jedem Staatsbürger Opfer
verlangt unternahm es keine Beamtenorganiſation vom
Staate einen vollen Ausgleich der durch die Teuerung ge
ſteigerten Lebenshaltungskoſten zu verlangen Auch die Be
amten wollten Opfer bringen Sie haben hierbei mehr
Opfer gebracht als viele Kreiſe der Bevölkerung Es ſoll
nicht verkannt werden daß es große Schichten im Volke gibt
denen es noch bedeutend ſchlechter geht aber bei nicht wenigen
e die Einkommensverhältniſſe erheblich günſtiger als vor

em Kriege
Lange nachdem private Arbeitgeber ſchon für ihre An

geſtellten und Arbeiter oft eine vorbildliche Kriegsfürſorge
entfaltet hatten als auch ſchon ſozialpolitiſch denkende Ge

meindeverwaltungen der Teuerung entſprechend Kriegs
beihilfen den Bedienſteten gewährten entſchloß ſich Reich
und Staat zu einer ſolchen Maßnahme Den Arbeitern wurden periodiſch Kriegsteuerungszulagen gezahlt vom 1 Okt

1915 ab auch den Beamten bis zu einem Einkommen von
2100 Mark Berückſichtigt wurden jedoch nur Familien mit
Kindern unter 15 Jahren Die Sätze waren ſehr gering
Sie betrugen für 1 bis 2 Kinder 6 Mk für jedes weitere

Ausgeſchloſſen blieben
grundſätzlich außer den höheren Beamten auch diejenigen
welche Militärdienſt verrichteten Es kamen auf dieſe Weiſe
für Preußen 170 000 und für das Reich 105 000 Beamte in
Betracht Die mittleren Beamten hatten nur geringen An
teil an den Zulagen Da die Sätze ungerecht wirken mußten
kam im Januar dieſes Jahres ein fortſchrittlicher Antrag
zuſtande in welchem für ſämtliche verheiratete Beamte bis
zu 2100 Mk eine Beihilfe gefordert wurde die für jedes
Kind bis zum 16 Lebensjahre erhöht werden ſollte Außer
dem verlangte der Antrag aus den Mitteln der Unter
ſtützungsfonds regelmäßig fortlaufende Bethilfen für die Alt
penſionäre Nach eingehenden Verhandlungen bei welchen
dieſer Antrag als Grundlage diente wurden vom 1 April
ab die Beihilfen neu geregelt Leider blieb es bei dem bis
herigen Verfahren nur Familien mit Kindern bis zu
15 Jahren die Zulagen zu gewähren Die kinderloſen Be
amten und die Altpenſionäre gingen leer aus Die Sätze
wurden für Familien mit einem Kinde auf 6 Mk mit zwei
Kindern auf 8 Mk und für jedes weitere Kind um 4 Mk
höher feſtgeſetzt Weitere Wünſche lehnte der Miniſter ab
Nachdem aber im Juni der Reichstag einen Antrag aller
Parteien auf eine weitere Erhöhung angenommen hatte
und auch die Parteien des Abgeordnetenhauſes demſelben
Antrage beigetreten waren entſchloß ſich die Regierung zu
weiteren Maßnahmen Dazu war es in der Tat die höchſte
Zeit denn die Unterernährung namentlich in der unteren
Beamtenſchaft hatte ſchon bedenklichen Amfang angenommen
Beredtes Zeugnis legt die neuliche Veröffentlichung des
Kreisarztes Dr Ryßel in Halle ab der von einer Unter
ernährung der Kinder der unteren Beamten ſpricht Jeder
der die Verhältniſſe kennt weiß das längſt Schmalhans iſt
ſchon lange Küchenmeiſter in den kleinen kinderreichen Be
amtenfamilien Viele beſſergeſtellte Arbeiter würden St
bedanken mit einem kleinen Beamten zu tauſchen Sie
haben ihn mit ihrem Einkommen längſt überholt und können
ſich dank ihres geſteigerten Lohnes in dieſer teuren Zeit
häufig eine weit beſſere Lebensführung leiſten als der Unter
beamte deſſen Einkommen gegenüber der Preisbewegung
ſchon jahrelang zurückgeblieben iſt Mit einem Beamten
gehalte war z B vor 15 20 Jahren viel beſſer auszukommen
als mit dem erhöhten Gehalte der letzten Friedensjahre
vom Kriege gar nicht erſt zu reden

Die jetzt vom 1 Juli ab anderweit geregelten Kriegs
beihilfen kommen den Wünſchen der Beamtenſchaft mehr ent
geden Es erhalten zunächſt alle Familien etwas für jedes
Kind wird außerdem ein Betrag gezahlt Die Einkommens
grenze für die Beihilfen wird von 2100 auf 3000 Mk erhöht
Allerdings erhalten von einem Gehalte von 2400 Mk ab
nur die Familien mit Kindern etwas Die Altersgrenze
für die Kinder iſt nicht erhöht worden Außerdem erhalten
wie bisher die unverheirateten Beamten nichts daß auch
hiervon die Witwer und die Beamten betroffen werden
welche zur Anterhaltung von Angebörigen einen eigener



Haushalt bilden iſt Die gewährten Sätze für Familien
ohne Kinder von 8 Mk in teuren und von 5 Mk in billigeren
Orten ſind Krar niedriger als die Beihilfen die von den
Städten z B auch von der Stadt Halle gewährt werden
eher rufen ſie eine i in Beamtenkreiſen hervor Beſonders das ſoziale Moment verſöhnt mit
mancherlei Unebenheiten Zum erſtenmal bemißt nämlich
der Staat die Beihilfen für die r ngeſtelltenprozentual höher als n die mten mit beſſerem Ein
kommen Bis zur Einkommensgrenze von 2100 Mk werden
für drei Kinder 18 16 14 Mk bezw für die Beamten mit
2400 3000 Mk Gehalt nur 13 11 10 Mk bewilligt Eswäre zu wünſchen wenn dieſes ſoziale Moment auch künftig
zum Ausdruck käme Das hätte eine verſöhnlichere Stim
mung in Unterbeamtenkreiſen zur Folge Einen Mißklang
bringt nun die jetzt erlaſſene Miniſterialverfügung die ent
gegen aller Annahme nicht zwei ſondern drei Teuerungs
gruppen bei der Gewährung der Kriegsbeihilfen ſchafft Die
Vertreter der Staatsregierung hatten im Haushaltsaus
ſchuſſe nichts davon verlauten laſſen Unverſtändlich bleibt
dabei die Grundlage zu dieſer Einteilung Das Wohnungsgeldzuſchußgeſetz mit feiver nur auf Grund der Mietpreiſe

nicht aber der n e äh e in den einzelnen Orten
zuſtande gekommenen Ortsklaſſeneinteilung dient der Regie
rung als Maßſtab Das hat zur Folge daß nun wenigſtens
120 130 000 Beamte weniger erhalten als ihnen nach den

ne ette zugebilligt werden müßte Hier
muß Abhilfe geſchaffen werden Wenn das neue Verfahren
einige Befriedigung auslöſen ſoll kann dieſer Zuſtand nicht
beſtehen bleiben Man ſollte meinen daß es andere Grund
lagen gibt um die teuren und weniger teuren Orte zu er
mitteln Jch denke hierbei abgeſehen von den ſtatiſtiſchen
Ermittelungen vor allem an die jetzt während der Kriegs
zeit erfolgten Höchſtpreisfeſtſetzungen Wenigſtens hätte man
ſämtliche Großſtädte ohne weiteres den teuren Orten zu
zählen können vielleicht abgeſehen von denen des Oſtens
Es wird nicht an Eingaben fehlen die dieſe Ungerechtig
keiten beſeitigt ſehen wollen

Auch mit dieſen erfreulicherweiſe erhöhten Zulagen wird
die Beamtenſchaft die Laſt des Krieges noch mehr als reich
lich ſpüren Eine Vergrößerung des Einkommens von 5 bis
10 Prozent ſchafft noch lange keinen Ausgleich für die er
höhten Lebensunterhaltskoſten 55 bis 60 Prozent bleiben
immer noch ungedeckt Aber die Beamtenſchaft will um des
großen Zieles willen gern Opfer bringen gleich den übrigen
Volkskreiſen Ob die jetzigen Beihilfen ausreichen werden
auf längere Zeit hinaus iſt zu bezweifeln denfalls be
ſteht für die verantwortlichen Faktoren die Pflicht die wirt
ſchaftliche Lage der Beamten im Auge zu behalten

Die Beamtenſchaft hat während des Krieges den Wert
ihrer Organiſationen ſchätzen gelernt aber auch für die All
gemeinheit hat ſich die erzieheriſche Wirkung derſelben ge
zeigt Die Beamten haben es an Selbſtzucht und dem rich
tigen Maßhalten nicht fehlen laſſen Darin liegt der Segen
der Organiſationsarbeit Der den Beamten gelehrte Ge
meinſamkeitsgedanke und die tiefe Vaterlandsliebe die alle
Kreiſe beſeelt wird das Durchhalten in dieſem Kriege als
ſelbſtverſtändliche Pflicht empfinden Die neueſte Regelung
kann ihnen dies etwas erleichtern Jn ihr ſehen die Be
amten auch eine Anerkennung für ihre zu einer erfolgreichen
Kriegführung ohne Zweifel ſo wertvollen Dienſte Für die
Zukunft hat die Beamtenſchaft die Lehren des Krieges auch
für ſich anzuwenden Ganz von ſelbſt werden die Beamten
den wirtſchaftlichen und politiſchen Fragen erhöhtes Jnter
eſſe entgegenzubringen haben ohne dabei wieder in ein
ſeitige Jntereſſenpolitik verfallen Mehr als je muß nach
dem Kriege eine andere Auffaſſung über die großen Gemein
ſamkeitsfragen des Volkes Platz greifen Wie der Krieg
jetzt eine Beamtenſchaft gezeitigt hat auf die ſich der Staat
verlaſſen kann ſo wird auch nach dem Kriege die Beamten
ſchaft geläutert in noch höherem Maße ſich zu beſtreben
haben der neuen Zeit gewachſen zu ſein Am Staate ſelbſt
liegt es dann das Seinige in freiheitlicher und wirtſchaft
licher Beziehung hierzu beizutragen

England
Holland unterwirft ſich den Engländern

nicht
e B Zürich 6 Juli Der Privpatkorreſpondent der

Neuen Zürcher Zeitung im Haag meldet Wie ich erfahre
iſt die Meldung von der am 1 Auguſt bevorſtehenden hollän
diſchen Abrüſtung unbegründet Das Gegenteil iſt wahr
mehr denn je verharrt Holland in voller Rüſtung da in
nächſter Zeit entſcheidende Vorgänge auf den Schlachtfeldern
erwartet werden Alſo wird ſich Holland auch nach der
Preisgabe der Londoner Seerechtserklärung keinem der eng
liſchen Machtgebote fügen das Holland zwingen ſoll ſeinen
Handel mit Deutſchland einzuſtellen Jede derartige Maß
nahme Englands müſſe zu Gegenmaßregeln Hollands in
letzter Linie zu einem Konflikte führen

Die Neutralen unter Englands Aunufſicht
W B London 5 Juli Unterhaus Hunt ſtellte die

Anfrage ob die Politik der verſchärften Blockade die Be
deutung habe daß alle Schiffe die wegen des Verdachts
Güter mit Beſtimmung für den Feind zu führen angehalten
worden ſeien von einem engliſchen Priſengericht ohne Ein
ſpruch ſeitens des Auswärtigen Amtes oder einer anderen
Behörde abgeurteilt werden würden oder ob ein ſolcher Ein
ſpruch in einigen oder in vielen Fällen noch geübt werde
Lord Robert Cecil antwortete es ſei notwendig geworden
faſt alle Schiffe die nach Häfen der an Deutſchland angren
den neutralen Länder gehen nach einem britiſchen Hafen zur
Durchſuchung zu ſchicken Auf Grund der dann dort ange
ſtellten Jnformationen würde in London die Entſcheidung
getroffen ob das betreffende iff bezw ſeine Ladung vor
in Priſengericht zu bringen ſein würde

Kohlenkarten in England
Der Kohlenmangel in Großbritannien iſt nach einer Mel

vung der Daily Mail ſo beunruhigend daß die Regierung
die Einführung von Kohlenkarten in Erwägung zieht um
der Bevölkerung wenigſtens den Bezug eines kleinen Qua
tums gewährleiſten zu können Der engliſche Privatver
b rauch an Kohle beziffert ſich auf 30 Millionen Tonnen
im Jahr die jedoch nicht annähernd geliefert
werden können weil Großbritannien nicht nur ſeine

e h e e z Sunitions en gewaltig g und ſich auch weiterhin ſtändig pelgeht en ikt
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Caſement
London 5 Juli Daily Mail meldet aus Dublin

Sir Roger Caſement iſt für den gewöhnlichen Mann eine
Art von Held geworden Seine Verteidigungsrede hat Be
wunderung erregt die ihn unter dem unmittelbaren Ein
druck der Ereigniſſe der Oſterwoche verwünſchten verherr
lichen ihn jetzt als Patrioten und Märtyrer Es verbreitet
ſich eine zornige Stimmung und wenn dieſe nicht infolge
der Errichtung einer Selbſtregierung vergeht wird ſie nur
mühſam uünterdrückt werden können

TU Amſterdam 6 Juli Wie aus zuverläſſiger Quelle
verlautet haben in Dublin und in verſchiedenen anderen
Städten Jrlands Ende vergangener Woche große Mani
feſtationen für Sir Roger Caſement ſtattgefunden Eine
unbekannte Geſellſchaft wahrſcheinlich der Reſt der Sinn
feinleute ließ überall Aufrufe verbreiten in denen aufgePrdert wird an dem Tage an welchem Caſement hingerichtet

würde jeden Engländer auf irländiſchem Boden unbarm
herzig niederzumachen Die Stimmung in Jrland iſt auf
das höchſte gereizt die Hinrichtung Caſements würde
ohne Zweifel das Signal zu neuen Unruhen geben

t

Wie die Bruſſels eingebracht
wurde

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweife verbolen
Gr Hauptquartier im Juni

Jn der Nacht vom 22 zum 22 wurde wie ſchon amtlich
gemeldet worden iſt der engliſche Dampfer Bruſſels von
einem deutſchen Patrouillenboote angehalten und ſamt
Ladung und Paſſagieren nach Zeebrügge eingebracht Es
war morgens gegen 2 Uhr 20 Minuten als von dem deut
ſchen Schiffe in der Nähe des Northinderfeuerſchiffes ein
auffallendes Fahrzeug geſichtigt wurde Es ſchien ganz
ſchwarz zu fein hatte Seitenlichter offenbar um für einen
Segler gehalten zu werden während man doch deutlich den
Rauch eines Dampfers erkennen konnte Das deutſche Fahr
zeug näherte ſich dem vermummten Fremdling befahl ihm
zu ſtoppen fuhr längsſchiff heran und entſandte ein Priſen
kommando an Bord

Als der Kapitän des der engliſchen Great Eaſtern Rail
way Company gehörigen Dampfers Bruſſels erkannte daß
der höflich und fließend ſprechende Offizier der ihn zu der
guten See beglückwünſchte und den er für einen Landsmann
gehalten hatte in Wirklichkeit einer von den damned Ger
mans war konnte er ſchon keinen Hilferuf mehr erkönen
laſſen denn die Funkenſtation war bereits von der Priſen
mannſchaft beſetzt Dieſe hatte auch dafür geſorgt daß jede
Gegenwehr vergeblich geweſen wäre und ſo blieb nichts
anderes übrig als den höflichen aber beſtimmten Anord
nungen der Deutſchen Folge zu leiſten Dieſe verlangten
daß die engliſche Beſatzung in das deutſche Patrouillenboot
hinüberſtieg ebenſo ein großer Teil der Maſchinenbedienung
und daß ihnen das Schiff nach dem deutſchen Kriegshafen
Zeebrügge folgte Der Kapitän Herr Charles Fryatt
mußte an Bord bleiben Die deutſche Priſenmannſchaft
machte ſich ſofort mit den techniſchen Einrichtungen des
Schiffes bekannt und nach einigen Schwierigkeiten ſprang
die Maſchine an Als Kohlentrimmer und Heizer wurden
ein paar Ruſſen angeſtellt die man unter den Paſſagieren
fand deren Zuſammenſetzung überhaupt wie wir noch ſpäter
hören werden ſehr intereſſant war Jn verhältnismäßig
kurzer Zeit gehorchte die fremde Maſchine den deutſchen
Führern Länger hätte man auch nicht mehr zaudern dürfen
denn man hatte Anzeichen daß engliſche Kriegsſchiffe in der
Nähe waren Während das deutſche Torpedoboot voraus
ſuhr gelang es allmählich die Beſchwindigkeit des Eng
länders ſehr zu ſteigern ſo daß die Gefahr dem engliſchen
Zerſtörer zu begegnen welcher die Bruſſels in Empfang
nehmen ſollte immer geringer wurde Einmal kam ein eng
liſches Kriegsſchiff auch ganz von Ferne in Sicht das ver
zweifelt nach dem Verbleib der Bruſſels funkte Da drehte
man aber Backbord ab und fuhr möglichſt ohne Rauch weil
man auf dieſe Begegnung keinen Wert legte Bei beginnen
dem Tage paſſierte man das Schouwenbankfeuerſchiff in
deſſen Nähe man dem Vliſſinger Paſſagierdampfer begeg
nete Die alten holländiſchen Seebären mögen recht erſtaunte
Augen gemacht haben als ſie den Engländer mit ſolcherman und ſolcher Begleitung Zeebrügge zuſtreben

ahen
Bei Eintritt in die deutſchen Kriegsgewäſſer wurde auf

der Bruſſels die deutſche Flagge gehißt und der Kapitän
mußte es ſich gefallen laſſen in einem unter Deck befind
lichen Raume eingeſchloſſen zu werden von dem aus er nichts
von den deutſchen Kriegsrüſtungen beobachten konnte Um
248 Uhr morgens lief der gute Fang fröhlich begrüßt von
unſeren Blaujacken im Hafen von Zeebrügge ein

Der Fang hatte ſich in der Tat gelohnt Die Bruſſels
ein 1400 Tonnen Dampfer 11 Jahre alt tat regelmäßig
Paketpoſtdienſt zwiſchen Rotterdam und Harwich Um bei
Racht möglichſt unſichtbar zu ſein war das Schiff von oben
bis unten ſchwarz gefärbt auch die Boote die Rettungsringe
und die Takelage Ebenſo war jeder glänzende Gegenſtand
bis zur kleinſten Schraube geſchwärzt Gewitzigt durch
manche Lehre der Kriegszeit hatten die Eigentümer das
Schiff mit einer Unzahl von Rettungsringen und Schwimm
weſten ausgeſtattet Es hatte 24 Ruſſen an Bord denen es
im Laufe der Zeit gelungen war aus der deutſchen Kriegs
gefan r aſt zu entweichen und die holländiſche Grenze zuüberſchreiten Sie hofften über England wieder nach Kun

land zu gelangen Einer von ihnen hatte als das u von
den Deutſchen angehalten wurde eine Menge von Briefen
ſehr bemerkenswerten Jnhaltes in einen Ventilator ver
ſteckt Anter den 112 übrigen Paſſagieren es hätte nicht
viel gefehlt ſo hätte ſich der franzöſiſche Geſandte im Haag
unter ihnen befunden waren eine Anzahl von belgiſchen
Frauen und Kindern die mit regelrechten Päſſen verſehen
über Holland nach England zu ihren Männern hatten reiſen
wollen Dieſe Familien wurden ſehr höflich behandelt und
verbrachten die Fahrk nach Zeebrügge im Speiſeſaale erſter
Klaſſe wo ſich die Kinder ganz fröhlich mit den mitgenom
menen Spielſachen die Zeit vertrieben Sofort nach der An
kunft in Zeebrügge wurde Sorge getragen für die Weiter
beförderung dieſer Auswanderer die inzwiſchen wohl ihr
Ziel erreicht e dürften Außer ihnen wurde noch eine
Anzahl heimlich ausgewanderte belgiſche Männer die in
England als Munitionsarbeiter beſchäftigt werden ſollten
ſitegeer Jhnen hatte eine eigene Organiſation die Bri
tiſh Governal Commiſſion for transport of Belgians to the
United Kingdon zu der heimlichen AKingdon zu de uswanderung ver

Sehr wertvoll waren von der Fracht des Schiffes die für
die Ernährung Englands beſtimmten großen Maſſen Nah
rungsmittel insgeſamt 390 Tonnen darunter etwa 150 To
Margarine und Butter gewaltige Maſſen Geflügel Fiſche
Kalbfleiſch Krabben und Speck ferner Leder und an
Schweinefleiſch 190 Tonnen das heißt genug um dreiviertel
Millionen Menſchen einen guten Schweinebraten zu liefern

Man kann unſeren wackeren blauen Jungens an der
flandriſchen Küſte die helle Freude nachempfinden die ſie
hatten als es er gelungen war dem meerbeherrſchen
den Albion dieſen fetten Biſſen dicht vor der Naſe weg

zuſchnappen KbW Scheuermann Kriegsbexichterſtatter
t

Jtalien
Der italieniſche Berkcht

WTB Rom 6 Juli Amtlicher Kriegsbericht vom
5 Juli Zwiſchen Etiſch und Brenta machte der Feind alle
möglichen Anſtrengungen um ſich unſerem Vordringen durch
zähen Widerſtand und örtliche Gegenangriffe entgegenzuſetzen Jm Etſch Tal ſchlugen wir in der Nacht zum 4 St
einen feindlichen Angriff gegen einen Graben an der Senn
hütte Zugna zurück Jm Laufe des geſtrigen Tages gelang
es unſeren Alpini durch einen nachhaltigen Angriff den
Gipfel des Monte Corno des Paſubio zu er
reichen Jm Becken der oberen Aſtach eroberte unſere Jn
fanterie nach Ueberwindung großer Geländeſchwierigkeiten
und Beſiegung des hartnäckigen feindlichen Widerſtandes den
Eipfel des Monte Sluggto ſie ſetzte ihr Vordringen fort in
Richtung der Flüſſe Freddo und Aſtach Von der Hochebene
der Sieben Gemeinden nichts zu melden Jm Val Campelle
zwiſchen dem Moſo Bach und der Brenta machte der Feind
nach heftiger Artillerievorbereitung einen Gegenangriff
gegen unſere Stellungen bei Prima Lunetta Er wurde mit
ernſten Verluſten zurückgeſchlagen und ließ einige Gefangene
ſowie drei Maſchinengewehre in unſeren Händen An der
Jſonzo Front größere Artillerietätigkeit Geſtern dauerten
die Kämpfe im Abſchnitt von Monfalcone an aber mit ge
ringerer Heftigkeit Wir machten einige Dutzend Gefangene
erſt ne wn zwei Maſchinengewehre und einen Bomben
werfer

Die wollen ein großes Seevolk werden
W TB Roſh 5 Juli Jm Senat antwortete Miniſter

präſident Boſelli den Rednern und huldigte dem Senat der
die italieniſche Jdee würdig vertrete Er erklärte daß die
Regierung Maßregeln zur Wiederherſtellung der italie
niſchen Handelsmarine treffen werde denn Italien könne
nur ein großes Seevolk oder überhaupt kein großes
Volk ſein Sehr lebhafte Zuſtimmung Zu der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz erklärte er die Regierung werde keine
Verpflichtung ühernehmen das Parlamena e befragen
Auf den Abſchluß der Miniſterkriſe kommend bemerkte er
die konſtitutionelle Theſe von der Bedeutung eines nakio
nalen Miniſteriums gründe ſich auf die Notwendigkeit der
Eintracht aller Parteien zum Zwecke des Sieges Zuſtim
mung Die Regierung werde die beſten Fachmänner des
Landes P Mitarbett heranziehen weil ſie für nötig halte
in Berührung mit dem Volke zu bleiben denn tatſächlich ſei
der Krieg ein Krieg des Volkes und um ihn zum Siege zu
führen müſſe man mit dem Volke leben

m h

Rußland
Die engliſchen Truppen an der ruſſiſchen Front

c B Der Kriegsberichterſtatter des Rußkoje Slowon
berichtet aus dem Hauptquartier des Oberkommandierenden
der Süd Weſtfront über die Ankunft der engliſchen Hilfs
truppen Von Moskau kommend traf dieſer Tage im Haupt
quartier der Armee Bruſſilow eine engliſche Panzerauto
mobiltruppe ein die für den Dienſt an der ruſſiſchen Front
beſtimmt iſt Führer der Truppe iſt Oberſt Locker Lamſon
Sie beſteht aus ins geſamt 2000 Mann Unteroffi
zieren und Offizieren Engliſche Berichte nannten eine
weit geringere Ziffer Die Red Unter den Mannſchaften
befinden ſich auch Schottländer

Der ruſſiſche General Keller ſchwer verwundet
c B Von der Front wird r itr berichtet daß

mit zu den entſetzlichſten Kämpfen der ruſſiſchen
Offenſive das Ringen um Kuty genannt werden müſſe
Es wird beſtätigt daß der Abſchnittskommandant General
Graf Keller den Auftrag hatte hier einen Durchbruch zu
erzwingen was nicht gelungen iſt Die Ruſſen griffen die
öſterreichiſch ungariſchen Stellungen nach einem ſehr ſtarken
Trommelfeuer aller Kaliber in tief gegliederten Forma
tionen an Die ſtürmenden Kolonnen hatten beſonders
ſchwere Verluſte durch ein wirkungsvolles Sperrfeuer des
Feindes das in flankierend zur Geltung kam Graf
Keller einer der verdienſtvollſten ruſſiſchen Jnfanteriegene
rale der bislang hauptſächlich die ruſſiſchen Truppen an der
rumäniſchen Grenze befehligte wurde von einem
Schrapnellſplitter getroffen und ſchwer ver
wundet Da es ſich um einen Bauchſchuß handelt
dürfte der General nicht mit dem Leben davon kommen In
der Kiewer Liſte des Erkennungsdienſtes finden ſich aus den
letzten Kämpfen die Namen von vier neuen Regiments
kommandeuren die als tot und drei als verwundet be
eichnet werden Rjetſch bewundert den helden
zaften Anſturm deutſcher Formationen inder Gegend von Sokul und Luck Was hier von
den feindlichen Truppen geleiſtet worden iſt das könne
man ruhig ripsgeſtepen ohne ſich zu ſchädigen wahres
Heldentum it einer Energie und einer Zähigkeit
die dem Feinde alle Ehre machen werfen ſich die deutſchen
Truppen gegen die Stellungen dieſe von
ruſſiſchen Elitetruppen ſo ruhmgekrönten ſibiriſchen Schützen
batcdillonen verteidigt werden mußten verſchiedene neu
gewonnene Stellungen unter dem ſtarken feindlichen Druck
wieder aufgegeben werden

Sibiriſche Sträftinge an die Front

c B Rußkij Jnvalid berichtet daß demnächſt größere be
ſondere ſibiriſche Formationen zur Front abgehen werden da die
Mobiliſierung der bedingt Verbannten in den ſibiriſchen
Gouvernements bereits beendet iſt Die mobiliſierten Verbannten
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un r C nernaus dem Kreiſe Minuſingsk befinden ſich bereits auf dem Wege
zur Front die anderen Formationen werden in kurzen Abſtänden
eintreffen Dieſe J ſibiriſchen Formationen umfaſſen
erſtens adminiſtrativ Verurteilte deren Verbannung befriſtet iſt
ferner lebenslänglich Verbannte deren Führung zufriedenſtellend
geweſen iſt weiter bedingt Verbannte die wegen militäriſcher Ver
gehen verurteilt worden ſind jedoch wegen zuverläſſiger Führung

das Vertrauen des Zaren verdienen Auch die politiſchen Ver
werden der Front nach beſonderen Grundſätzen zugeführt

werden

Der Huſarenſtreich von 35
U 35 iſt glücklich heimgekehrt Die kühne Tat iſt über

alles Erwarten gelungen Der Ruhmeskranz unſerer See
helden iſt um ein neues Lorbeerblatt bereichert War die
Fahrt nach der ſpaniſchen Küſte ganz abgeſehen von dem
guten Zweck unſern heldenhaften Kamerunern mediziniſche
Hilfsmittel und dem uns Deutſchen wohlgeſinnten ſpaniſchen
König den Dank des Deutſchen Kaiſers zu übermitteln ein
Erfolg ohnegleichen ſo iſt die Rückfahrt ein See Huſaren
ſtück das ſich würdig den Taten der Emden und der
Mövwe anreiht

Die kühne Ausfahrt des Bootes aus Carta
genga die trotz der lauernden Beobachtung der zahlreichen
feindlichen Schiffe glücklich erfolgte ſchildert die Köln Ztg
wie folgt

Natürlich hatten die Vertreter der Verbandsmüächte nicht
gezögert die Kunde von der Ankunft des deutſchen Schiffes
ihren vorgeſetzten Behörden zu melden Fernſprecher und
Telegraph hatten fieberhaft arbeiten müſſen und ſo ſah
man denn ſchon gegen Abend wie einem unheimlichen Wet
terleuchten gleich die Scheinwerfer franzöſiſcher und engli
ſcher Torpedoboote und Kreuzer das Meer abſuchten und
mit beſonderer Wachſamkeit den Hafenausgang beobachteten
Wie die Madrider Blätter in ſpaltenlangen Telegrammen
aus Cartagena melden wuchs dort die Spannung der unge
heuren Menſchenmenge aufs höchſte je näher unter ſolchen
Umſtänden die Stunde heranrückte wo das Unterſeeboot
wieder ausfahren mußte Sie ſpitzte ſich ſchließlich zu einer
dramatiſchen Wirkung von außerordentlicher Kraft zu denn
die Zahl der Scheinwerferſtrahlen die den ganzen Hori
zont erleuchteten ſo daß das Meer vom Lande aus geſehen
taghell erglänzte ließ deutlich erkennen daß es für unſer
Boot galt eine gewaltige Linie feindlicher Schiffe zu durch
brechen die mit allen Sinnen darauf lauerten es abzuſangen
und es für immer in die Tiefen des Meeres hinabzuſtoßen
Nach Mitternacht verließ ein ſpaniſches Torpedobvot ſeinen
Ankerplatz um darauf zu achten daß von keiner Seite die
Neutralität der ſpaniſchen Gewäſſer verletzt werden End
lich um 314 Uhr früh ſetzte ſich U 35 unter tiefer Anteil
nahme der immer noch ſehr zahlreichen Menge in Bewegung
und zwar ohne unterzutauchen mit brennenden
Lichtern und mit der geſamten Mannſchaft auf Deck
Vor dem Hafenmund brachte ſie drei Hucras aus denen drei
Hochrufe auf Spanien folgten Die Zuſchauer glaubten
daß es nun beſtimmt untertauchen werde aber noch lange
blieben die Lichter ſichtbar und die Fahrt ging genau nach

Oſten dem Feinde gerade entgegen Dieſe außerordentliche
Kühnheit rief allgemeine Bewunderung hervor Schließlich
entſchwand das Fahrzeug im Dunkel der Nacht den Blicken
W Am ſelben Tage lief darauf der franzöſiſche Aviſo Coli
bri der erſt zwei Tage vorher Cartagena berührt hatte
ohne anzuhalten durch den Hafen Daraus müſſe ſo heißt
es in den Telegrammen logiſcherweiſe geſchloſſen werden
daß es dem deutſchen Voot gelungen ſei der Beobachtung
von 40 feindlichen Kriegsſchiffen die es erwarteten um auf
re Jagd zu machen zu entgehen und den Ring zu durch

echen
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

König Ludwig an der Weſtfront
WTB München 5 Juli Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet Der König von Bayern kehrt morgen vom Kriegs
nach München zurück Auf ſeiner Fahrt nach dem

eſten begrüßten ihn in Stuttgart der König von Württem
berg in Karlsruhe das Großherzogspaar und die Groß
herzogin Luiſe Die u ging zunächſt nach dem Großen
Hauptquartier zum Deutſchen Kaiſer der den Beſuch nach
einigen Tagen im Standquartier des Königs erwiderte und
odann zum Deutſchen onprinzen und den vor Verdunämpfenden v Kenimenien denen der König ſeinen

im Osten
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königlichen Dank und ſeine ganz beſondere Anerkennung aus
ſprach für ihre heldenmütige ſieggekrönte Tapferkeit in dem
Ringen vor Verdun Weiter beſuchte der König den Kron
prinzen Rupprecht ſowie die ſeinem Oberkommando unter
ſtehenden bayeriſchen Truppen beſichtigte die Stellungen der
6 Armee an denen ſich in den letzten Zeßer Angriffe der
Engländer entwickelten und zeichnete wie bei Verdun Offi
ziere und Mannſchaften mit Orden aus Den Kronprinzen
Rupprecht ernannte der König zum Jnhaber des 1 Bayer
Feldartillerie Regiments und ſtellte den Kommandierenden
General von Xylander à la suite des 1 Jnfanterie Regi
ments den Kommandierenden General von Gebſattel à la
euite des 1 Ulanen Regiments und den Kommandierenden
General von Faßbender à la suite des 1 Jägerbataillons
Zuletzt beſuchte der König von Metz aus die bayeriſchen
Truppen an der Front in Lothringen Den König begleiteten
Kriegsminiſter Frhr v Kreß und der bayeriſche Geſandte
Graf v Lerchenfeld

Verwundete Kriegsgefangene in Dänemark
Kopenhagen 5 Juli Wie Politiken berichtet beſchäftigt

ſich das däniſche Rote Kreuz mit dem Gedanken Kriegsrekon
valeſzenten der verſchiedenen kriegfübrenden Länder in Däne
mark aufzunehmen Und zwar würde es ſich hauptſächlich um ver
wundete Soldaten aus Rußland Deutſchland und vielleicht auch
aus England handeln Hauptſächlich kämen derartige Verwundete
in Betracht die Luftveränderung und Erholung nötig haben Do
augenblicklich alle Hotels und Penſionate in Dänemark voll beſetzt
ſind würde man eventuell Baracken aufführen Auch glaubt man
daß der Transport der Verwundeten mit Schwierigkeiten ver
bunden iſt Doch arbeitet man innerhalb des Roten Kreuzes
energiſch an der Durchführung der Jdee

Schweden als Griechenland
des Nordens

Von unſerem Korreſpondenten
Stockholm Anfang Jult

Die engliſchen Uebergriffe gegen den überſeeiſchen
Handel Schwedens haben in den letzten Wochen einen ſolchen
Umfang angenommen daß der Zuſtand einer von England
über Schweden verhängten Handelsblockade ſehr nahe kommt
Als Beiſpiel für die unerhörte Art und Weiſe in welcher
England ſeinen wirtſchaftlichen Druck gegen Schweden übt
mag hier die Tatſache genannt ſein daß ſämtliche aus Süd
amerika kommenden Schiffe der großen ſchwediſchen Reederei
Nordſtjernen die mit Warenladungen nach Schweden

unterwegs waren ſeit mehreren Wochen in England zurück
gehalten worden ſind Jn der Zeit vom 5 Mai bis 16 Juni
wurden von dem Jnhalte der Ladungen von insgeſamt ſieben
Dampfern jener Linien welche ſich auf der Reiſe nach
Schweden befanden engliſcherſeits durchſchnittlich 83 Proz
beſchlagnahmt nur 17 Proz alſo etwa ein Sechſtel
wurde durchgelaſſen Die von England beſchlagnahmten für
Schweden beſtimmten Waren beſtanden in der Hauptſache
aus Kaffee Kakao Häuten und Wolle Die Sache wird
um ſo bedenklicher wenn man in Betracht zieht daß für die
ausſchließliche Bedarfsdeckung Schwedens die weiteſtgehenden
Garantien nicht nur von den ſchwediſchen Empfängern der
Waren abgegeben waren ſondern daß ſogar der ſchwediſche
Staat ſelber entſprechend den einſchlägigen Beſtimmungen
des Kriegshandelsgeſetzes für die Erfüllung der privaten
Verſprechen über die Verwendung der Waren haftete

Dieſe von England gegenüber dem durchaus loyolen
ſchwediſchen Staate eingeſchlagene Handelspolitik bewirkt
daß breite Schichten der ſchwediſchen Nation einen pein
lichen Mangel an wichtigen Verbrauchsartikeln empfinden
Die engliſchen Rechtsverletzungen ſind in allen Fällen der
hier genannten Art ebenſo offenbar wie ſinnlos und ge
eignet die öffentliche Meinung des Schwedenvolkes im
höchſten Grade gegen England den großen Peiniger der
Neutralen einzunehmen Die Erbitterung iſt noch ge
wachſen nachdem bekannt geworden iſt daß der große
Dampfer Ligurta mit einer umfangreichen Ladung Roh
materiales für die ſchwediſche Margarine Jnduſtrie trotz
eindringlicher ſchwediſcher Vorſtellungen in Vondon zurück
gehalten wird ohne daß die Engländer die geringſte Rück
ſicht darauf nehmen daß die ganze Ladung direkt an die
offizielle Lebensmittelverſorgun skommiſſion des ſchwediſchen
Staates adreſſiert iſt Wie das Stockholms Dagblad
treffend hervorhebt haftet alſo in dieſem Falle der ſchwe
diſche Staat nicht nur in zweiter Reihe als Bürge ſondern
in allererſter Reihe unmittelbar dafür daß die Ladung aus

r ſchwediſchen Fabriken und wediſchen Ver
brauchern zugute

land legt in dieſem Falle gegenüber
n dase moffiziellen Schweden ein Miktrauen an de ir

ohem Grade verletzend ja vemüti iſt öe msagblad richtet aus dieſem Anlaß e enſte Werke
an Englands führende Stagtsmänner

Man ſcheint in England eine ſehr mangelhafte
Kenntnis vom ſchwediſchen Volkscharakter zu haben ſonſt
müßte man ſich dort ſagen können welchen Einfluß die
sie ngeri e Handelspolitik auf die Stimmung der
chwediſchen Nation üben De Das Schwedenvolk hat

ein überaus ſtark entwickeltes Rechtsgefühl und geht wie
viele geſchichtlichen Beiſpiele zeigen in der Opferbereit
ſchaft ſehr weit wenn es gilt ſein Recht zu behaupten
und zu verteidigen Auf dieſe Eigenſchaften ſollten Eng
lands leitende Staatsmänner die größte Rückſicht nehmen
Für eine wirklich rückſichtsvolle Behandlun iſt das
ſchwediſche Volk ſehr empfänglich wenn aber Fremde es
verſucht haben ſich in unberechtigter Weiſe zu Vor
mündern Schwedens aufzuwerfen haben ſich die weden
demgegenüber zu wehren verſtanden Jn dieſer Beziehung
ſind ſich hoffentlich die Schweden auch heute noch gleich
geblieben

Es hat wirklich den Anſchein als wollte England den
Verſuch unternehmen allmählich aus Schweden durch di
Druck einer immer rückſichtsloſeren Handelspolitik ein
Griechenland des Nordens zu machen Wer aber den
ſchwediſchen Volkscharakter beſſer kennt als die Engländex
wird wiſſen daß Schweden ſich mit Händen und Füßen gegen
ein ſolches Unternehmen zu behaupten verſtehen würde viel
leicht wird ſich John Bull an Schweden noch arg die Finger
verbrennen Es wäre ihm jedenfalls herzlich zu gönnen

Betriebseinſtellung ſchwediſcher Margarine Favriren
WITB Kopenhagen 5 Juli Nach einer Stockholmer

Meldung der Nationaltidende mußten da England die
Zufuhr von Rohſtoffen für die ſchwediſchen Margarinefabri
ken ſyſtematiſch verhindert eine Anzahl von Fabriken
ihren Betrieb einſtellen während der Reſt ihn hüchſtens
noch zwei Wochen fortſetzen kann Es wurden Vertreter
nach London entſandt um eine Verſtändigung zu verſuchen
jedoch beſteht in den beteiligten Kreiſen nur wenig Hoffnung
auf eine Regelung der Frage

Letzte Depeſ chen

Ein völkerrechtswidriger Angriff auf deutſche
Handelsſchiffe

WTB Berlin 6 Juli Amtlich Am Sonntagden 2 Juli wurde ein Geleitzug von neun deut
ſchen Handelsdampfern auf der Fahrt nach Swine
münde ſüdlich der Jnſel Oeland durch ein feindliche
Unterſeebpoot ohne vorherige Warnung unter
Waſſer an gegriffen Die Torpedolaufbahn wurde deut
lich geſichtet auch zwei ſtarke Waſſerſtrudel die durch das
Aufſtoßen des Torpedos verurſacht waren Der Torpedo
ſchuß ging glücklicherweiſe zwiſchen den Handelsdampfern
hindurch Die armierten Begleitfahrzeuge welche die
Dampfer begleiteten drehten ſofort auf den vermuteten Ort
des Unterſeebootes zu und verjagten es Der Geleitzug iſt
unverſehrt in Swinemünde eingelaufen

Es wird hiermit feſtgeſtellt daß friedliche deutſche
Handelsdampfer von einem feindlichen Unterſee
boot ohne vorherige Warnung unter Waſſer angegriffey
worden ſind

Verſenkt
WTB Loweſtoft 5 Juli Der Dampfer Boe wurde

von einem Anterſeeboot verſenkt Der Kapitän wurde ge
tötet zwei Mann von der Beſatzung wurden verwundet
Das Unterſeeboot ſchleppte die Beſatzung in einem kleinen
Boot nach der enliſchen Küſte und ab ihr Schwarzbrot und
Waſſer mit Die Beſatzuno wurde ſpäter von einem Fiſch
dampfer aufgenommen

WTB Chriſtiania 6 Juli Ein hieſiges Blatt meldet
aus Stavanger Der Dampfer VPetronelle aus Bergen von
Lübeck nach Bergen unterwegs wurde geſtern vor Farſund
von einem Unterſeeboot verfolgt das drei Schüſſe auf das
Schiff abgab ohne zu treffen Die Petronelle erreichte un
beſchädigt Farſund Das Blatt meint da die Petronelle
zwiſchen Deutſchland und Norwegen fuhr ſei das Unter
ſeeboot vermutlich ein engliſches geweſen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 6 Juli Amnmtlicher Kriegsbericht von

geſtern Nachmittag Nördlich der Somme begann die fran
zöſiſche Offenſive von neuem Wir eroberten während der
Nacht eine Linie deutſcher Schützengräben öſtlich von Curlu
Weiter ſüdlich eroberte unſere Jnfanterie unter Ausnützung
ihrer Erfolge das Sormont Gehöft Auf dem linken Ufer
der Somme gegenüber Clery halten die Franzoſen die
ganze Gegend zwiſchen dieſem Gehöft und der Höhe 63 auf
dem Wege von Fkaucourt nach Barloux beſetzt Während
der Nacht griffen die Deutſchen nach einer heftigen Be
ſchießung Bellpy enSanterre an Sie beſetzten vorüber
gehend den öſtlichen Teil des Dorfes aber ein Gegenſtoß
brachte das ganze Dorf wieder in franzöſiſchen Beſitz

Die Deutſchen halten noch immer einen Teil von Eſtrées
wo der Kampf ſehr lebhaft iſt aber alle ihre Gegenangriffe
gegen die franzöſiſchen Stellungen wurden durch unſer Feuer
vereitelt Die Zahl der von den Franzoſen gefangen ge
nommenen unverwundeten Deutſchen überſteigt jetzt 9000
Die genaue Zahl der eroberten Geſchütze iſt noch nicht be
kannt Ein einziges Armeekorps das ſüdlich der Somme
kämpft ſchätzt die von ihm allein eroberten Geſchütze auf 60
Auf dem linken Maasufer wurde gegen Ende des Abends ein
deutſcher Angriff gegen das Sperrwerk von Avocourt mit
Maſchinengewehrfeuer glatt abgewieſen An der Höhe 304
unternahmen die Deutſchen einen rig Wariſf unter
Anwendung brennender Flüſſigkeiten r Angriff ſchei
terte vollſtändig die Angreifer erlitten ſtarke Verluſte Tuf
dem rechten Ufer dauert die ſehr heftige n Vehnt in der
Gegend des Thiaumont Werkes und im Abſchnitt von
Chénois an

Verantwortl für den volit Teil J V Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann illeton Vermiſchtes uſw J P

mme und daß keinerlei Weiterausfuhr
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Zur
Mäülker Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle g S
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Walhalla
Curt Olfersund Operetten Gesellschaft 3 u Bertram als Gast

Grösster Erfolg Zum 7 Mal
Der süsse Fratz

Posse mit Gesang u Tanz von Arth Lokesch u Mäller Förster
usik von Harry Hauptmann

den 7 Jull nachm von 3i7 Uhre
eführt vom Trompeter Ko des agstelder

rpseld Art Regts Nr 75 Kapellmeister Däne
Eintritt 20 Pfg Militär und Kinder frei E Kurzhals

Wohltätigkoits Voranstaltung

jm Stadtbad zu Halle a S
zum Besten des Nationalen Frauen
dienst DIens tag den 11 Juli 1916

pünktlich s Uhr abends
ß unter gefälliger Mitwirkung elnes Damen sowie zweier

Herrenschwimmvereine der Hallischen Liedertafel
und des Lehrergesangvereins unter Leitung der Herren

Konservatoriumsdirektor Brimo Heydrich Chormeister
Max Ludwig sowie des gesamten Stadttheater Orchesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Rarl Nöhren

Vortragsfolge
I Ouvert zur Oper Der fliegende Holländer von R Wagner
2 Die Ehre Gottes aus der Natur von L v Beelhoven

für Männerchor mit Leitung HerrKonservatoriumsdirektor Bruno Heydri
3 Reigenschwhmmen von Schwimm Schülern u Schülerinnen

des Stadtbades
4 Stafettenschwimmen von je einer Mannschaft a Jugend

b Herren
5 Damenreigen des ueugegrändeten Schwimmverelns mit

Orchesterbegleitung

6 e a cappella Leitung Herr Chormeister Max
wig
a Der Schmied EGoepfardb In einem kühlen runde Silcherc Iandan erkennung mit Baritonsolo und

Orchesterbeg leitung Vrieg7 VWasserballspiel des Damenschwimmvereins

20 Minuten Pause während welcher die Räume des
Stadtbades zur Besichtigung geöffnet sind

8 Largo von Händel
9 Wasserballspiel der beiden Herrenschwimmvereine
10 Männerchöre a cappella Leitung Herr Konservatoriumsdirektor Bruno Hevydrich

a Abendlied AdamBeim Holderstrauch NKürchnaer
c Sturmbeschwörung e es es e Dürrner

Il Jugendschwimmen
12 Reitungsschwimmen
13 Kürspringen
15 Lampionreigen mit Orchesterbegleitung

Eintrittskarten sind an der Rasse des Stadtbades
zu habenNumerterter Slizplatz 00 Mark Stehplatz 50 Mark

Die Erfrischungsabgabe ist von Herrn Kondltor Zorn über
nommen

H Schhnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

wer

Seefiſche billiger
Schellfiſch zum Kochen Pfd 73 Pfg

Bratſcholle Pfd er Knerhedn Pf so

Angelſchellfiſch 4 pfündig Pfd 95 Pfg
Nordſee Kabeljau o Kopf Pfd 135 Pfg

Karbonaden Pfund 155 Pfg
Ferner beſonders preiswert

ff geräucherter Schellfiſch Pfd 45 Pfg
ff geräuch echte Makrelen Stück 46 Pfg

das Schock nur 21,60

pr GewürzAnchovis 4 v 245 Pfg
Nordsee e

Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1274 und 1275
Deutſchlands größter Seefiſchhandel

hochf zarte fgrofze Bolheringe Stück 38 Pfg

Martha Seeliger
Konzertsängerin

erteilt GesangunterrichtBarfüsserstr 7 III
Fernsprecher 3931

Zadk Wittekind

Freitag den 7 Juli 1916madhmittags 3 Uhr

Kur Konzert
om S hStadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

unter Mitwirkung

Vom 7 bis 13 Juli

des Großherz Heſſ Kammermuſikers
Cornet à piston Virtuoſen
Louis Kümmeoel

aus DarmſtadtEintrittspreis 35 Pfg einſchl ſtädt

Karltenſteuer

Sonnabend den 8 Juli 19166 Uhr morgens

Früh Konzort
vom

Stadttheater Orchester
unter Mitwirkung

des Cornet à piston Virtuoſen

Thaleſ Harz Lehr und Haus
n Aer von Fr Prof

ohmann Auch in Kriegszett voll
Unterricht Beſte Erholung und Kräf
tigung in geſchützier Waldlage Proſp

kin Kolossal Film Kunstwerk

blaldensbetten

Die Tragödie des Menschen
6 Akte

In der Hauptrolle

Bernd Hldor
Louis Kümmel Vorführung 4 6 und 9

Eintrittspreis 25 Pfg einſchl ſtädt
Kartenſteuer II letzten age er

kutenſe a m
III Teil

Grosser Detektivschlager

Der Fund
im Neubau

2 Teile 6 Akte
In der Hauptrolle

Erich Raiser Titz
Vorführung 45 68 u 9

77 o s J r

Lustspiel in 3 Akten

Der Alte Fritz

Ein Genuss

e 16 u Kohlenssure eng Minerei
W 30 puellen von stärkster Radioaktivität

ineralmoor bei Blutarmut und
Höhenklima an hege Brfolge Bleichsucht Herz

Nerven und Frauenleiden gichtischen u rheumatischen Erkrankungen

Neues Kurhaus und Wandelhalle grosser Kurplatz und Kurpark
waldreiche Umgebung Prospekte und Auskünfte kostenlos durch e
Königl Badeverwaltung Steben

Bad Suderode Nare
Klimatiſcher Luftkurort CalciumquelleGlänzende Trink Kur auf Grund der neuen Kalktherapie

Heil Jnhalatoriumerfolge Aerzte Dr Wilde Dr Deile Dr Facklam Sanat
Proſpekt frei Tür Kriegsteilnehmer beſondere Ermäßig

Wie hoch ist der Pflichtteil
Worin besteht das Dreiklassenwahlsystem

Was versteht man unter Rigolen
Welche Schulden sind nicht einklagbar
Wie wird Obst am besten aufbewahrt

in Halle erschienenen Buche

Was versteht man unter Backbord Was unter Luvseite
In welchen Orten befinden sich Oberbergämter
Wie ist die Zusammensetzung des Herrenhauses
Was versteht man unter Pariser Londoner Deklaration

Welche Stellen stehen den Militäranwärtern offen

Unzählige derarfige Fragen des fäglichen Lebens werden kurz
und gemeinversfändlich beantwortet in dem im Verlage von Otto Hendel

Magdeburgerstr 31

Wohnung beſteh aus 8 Zimmern
Küche und Rebengelaß im Erd S
I geſchoß u 1 Stock per Oktober
zu vermieten auch zu Bürozwecken
geeignet

Näheres Magdeburgerſtr 32

Melanchthonſtr Plat a1
4 Zim Balk Gas Räher im Laden
Riemeyerſtraße 3 part
horrſch Wohng 5 heizb Zimmer
Küche Speiſek Bad Mädchenk und
Zubehör Gasbeleuchtung 1 Okt 1916
preiswert zu verm Beſichtig 10 12
u 6 Näheres beim Haus meiſter
Block Königſtraße 84 Jduna

Peſtalozziſtr 5 IGrundzüge 4 Stuben Küche u Sr ſofort od

Von H Sermoncd

der deutschen Bürgerkunde und Volkswirtschaftslehre

255 Seiten Preis gebunden 1 Mk 75 Pfg

S Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

1 10 zu vermieten
Näh part bei Lenhardt
Canſteinſtr 3 Hochp 4 Gas

Jnnenkl 420 A Räh III b Stock

errſch Wohnung
tock 7 gr Zimmer Bad Gasich IJnnenkl gr VBeranda ſof

ſpäter zu verm Krukenbergſtr 2 II l

Moderne 5immer Wohnnng
1 10 zu verm Südſtr 10

ſoſort oder ſpäter zu verm Ludwig

Der HlteFritz

Ein Genuss

Unbedrucktes Zeitungspapier
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17 Drückerei Kontor

Wuchererſtr 69 Näkh b HausmVermietungen

hHerrsch Zimmer Wohn

23 auch mit NebenLacien unen
Königſtr 18 Nähe Merſeburgerſtraße für alle Geſchäfte paſſend
ſofort z vermieten Näheres bei

enner Königſtraße 3
Schillerſtraſze 1

ſchöner ſonniger 1 Stock

Glauchaerſtr 40 I
4 Stuben Küche und Zubehor

Junenkloſett 1 10 16 zu verm
Zu erfragen im Laden bei Queniin

Laden mit Wohnung
in der Ludwig Wuchererſtr 1 10 zuverm Näheres Wagdeburgerſtr 148

mit freier Ausſicht 7 im mit Balkon Laurentiusſtraße 1 I 5 Jimmeru reichlichem Zubehör 1 Okt preis Küche Speiſek 2 Keller Bodenkwert zu vermieteu Näh da im Kontor Gas elektr Licht z 1 10 zu verm

Wohnung zu vermieten

Lafontainestrasse 33
5 Zimmer Preis Mk 650 Beſichtigung v 10 5 Uhr

Näheres Lafontaineſtraße 33 I

J
Mietsgesuehe

Einfamilienhaus
auch paſſende Etagenwohnung Norden zum 1 Oktober zu mieten
geſucht Evtl Kauf Mindeſtens 7 Fimmer mit Zubehör Garten
Angebote unter B U 9525 an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4
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